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Gregor Schirmer gestorben
Wie jW am Montag erfuhr, starb der Jurist und Wissenschaftspolitiker Gregor
Schirmer am 22. Februar in Berlin. Schirmer wurde am 1. April 1932 in
Nürnberg als Sohn kommunistischer Eltern geboren. Wegen einer verbotenen
FDJ-Friedenskundgebung dort war das KPD-Mitglied im Herbst 1950 als
»Rädelsführer« inhaftiert und von US-Geheimdiensten unter Androhung
langjähriger Haftstrafen bedrängt worden, gegen seinen Vater auszusagen.
Nach der Entlassung siedelte er in die DDR über, studierte in Leipzig
Rechtswissenschaften und promovierte beim Völkerrechtler Peter Alfons
Steiniger an der Humboldt-Universität. Dort wurde er 1961 Sekretär der SED-
Parteileitung, ging 1962 als Dozent nach Jena und wurde 1965 zum
stellvertretenden Leiter des Staatssekretariats (ab 1967 Ministerium) für Hoch-
und Fachschulwesen berufen. Seit 1977 war er stellvertretender
Abteilungsleiter für Wissenschaft im ZK der SED. Nach 1990 arbeitete er für
Abgeordnete der PDS/Die Linke, gehörte dem Ältestenrat der Partei, dem
»Marxistischen Forum« und der »Kommunistischen Plattform« an und wurde 
jW-Autor. (jW)
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